
12,5.1955

Herrn
Dr. Kurt Laux
Chemische Werke Hüls, Werbe-Lbtlg.
Marl
Kreis Hecklinghausen

Sehr geehrter Herr Doktor,

vor einigen Tagen rief nr eh eine Dame ihres Büros an und oragte 
in ihren Auftrag, ob es mir möglich sei, ihnen am 22. März den 
schon lange geplanten Besuch zu machen. Ich antwortete, der Ter­
min sei mir willkommen, doch bäte ich, mir brieflich mitzuteilen, 
wie ich von Recklinghausen den Weg zu ihrem Werk finde und ob ich 
mit Unterbringung in ihrem Gästehaus rechnen dürfe. Herr Harfe16 
hatte mir nämlich früher einmal gesagt, es werde mir diese Unter­
kunft zur Verfügung stehen.

Offenbar hat mich die Dome nicht recht verstanden, weil der erbete­
ne Brief bisher noch nicht bei mir einlief.

Ich habe mir inzwischen das Kursbuch angesehen und festgestellt, 
daß nur ein Machtzug, der einen Schlafwagen bis Wanne-Eickel führt, 
für mich in Betracht kommt. Er trifft in Wanne-Bickel 7.59 Uhr ein. 
Wann ich dort Anschluß nach Recklinghausen und daraufhin nach Marl 
habe, läßt sich aus meinem Kursbuch nicht erfahren, weil es die 
norddeutschen Nähverbindungen nicht aufzählt, aber bei der Kürze 
der Entfernungen von Wanne-Eckel bis Marl rechne ich mit Sicher­
heit, am 22. März schon vormittag bei Ihnen vorsprechen zu können.

Ich wäre ihnen sehr dankbar, wenn sie mich dann empfangen wollten.

Mit den besten Empfehlungen

Ihr seh7* ergebener



CHEMISCHE WERKE HÜLS
AKTIENGESELLSCHAFT

Chemische Werke Hüls Aktiengesellschaft, Marl Kreis Recklinghausen

Herrn
Dr. Heinrich Zillich

Josef-Fischhaber-Str. 15

Bahnstation: Marl-Sinsen (Anschlußgleis)

Telefon: Marl 7241 • Recklinghausen 4012 • Gelsenkirchen 301 46

Telegrammwort: Chemiewerk Marl

Fernschreiber: 0374831 Chemiewerk Marl

Starnberg am See/Obb.

Bankkonten :

Rhein-Ruhr Bank, Recklinghausen

Bankverein Westdeutschland

Essen und Recklinghausen

Postscheckkonto: Essen 4357

Landeszentralbank 

von Nordrhein-Westfalen 

Recklinghausen 318/822 

Rheinisch-Westfälische Bank, 

Recklinghausen

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen Unser Hausruf

8400/K1. 2067

Be,reff Ihr Besuch, am 22.3.1955 - AZ.: 072 -

MARL Kreis Recklinghausen 

14.3.1955

Sehr geehrter Herr Dr. Zillich,

wir danken Ihnen für Ihr Schreiben vom 12.3.1955, in dem Sie 
uns mitteilen, dass Sie am 22.3.1955, 7,59 Uhr, in Wanne-Eickel 
eintreffen. Wir werden Sie von dort durch unseren Wagen ab­
holen lassen.

Wir betrachten Ihren Besuch zunächst als informatorisch, d.h. 
wir möchten Ihnen in zwei Tagen einen überblick über unsere 
Firma verschaffen. Dann könnten Sie entweder unmittelbar oder 
nach einiger Zeit, wenn Sie wieder nach Hause zurückgekehrt 
sind, sagen, in welcher Richtung Sie weitere Aufklärung und 
schriftliches Material benötigen. Erst danach können Sie 
unseres Erachtens an die Arbeit gehen.

Wir erwarten Sie gern am 22. und 23.3.1955 und bitten Sie, 
für die Dauer Ihres Aufenthaltes sich als unseren Gast zu 
betrachten.

Herrn Karfeld haben wir durch Übersendung einer Copie dieses 
Briefes entsprechend verständigt.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Chemische Werke Hüls Aktiengesellschaft

Vorsitzer des Aufsichtsrates: Dr. Hermann Richter Vorstand : Prof. Dr. Paul Baumann, Vorsitzer

Dr. Hans Beckmann • Dipl.-Ing. Arthur Gaßberger • Walter Husung • Dr. Hans Kuhfuß • Kurt Roehder • Dr. Friedrich Zobel



1.4.1955

Herrn
Dr. Kurt Laux
Chemische Werke Hüls
Marl
Kreis Hecklinghausen

Sehr geehrter Herr Dr. Laux,

nach meiner Rückkehr aus Marl erwartete mich hier ein so großer Stoß 

dringender Arbeit, daß ich wider meine Absicht erst heute Zeit finde, 

Ihnen für die liebenswürdige Gastfreundschaft, die ich durch Sie er­

fahren habe, herzlich zu danken.

Es war für mich nicht nur das, was ich sehen durfte, sondern auch Ihr 

und Herrn Dr. Büttgenbachs Verständnis für literarische Fragen und 

die Arbeit, die ich leisten soll, ein Erlebnis, Ich hatte vorher etwas 

Angst, auf starre Fachleute zu stoßen, deren Vorstellung von dem ge­

planten Buch völlig anders hätten sein können als die meinen. Umso 

angenehmer wurde ich enttäuscht. Sie kennengelernt zu haben, betrachte 

ich als einen Gewinn, ebenso wie die Bekanntschaft mit Herrn Büttgen­

bach, । 
7 . 7 .

Nun will ich sehen, wie sich die empfangenen Eindrück setzen und lite­

rarische Form finden. Etliche Monate werden dafür notwendig sein, und 

wenn ich dann sagen kann, ob ich glaube, die Aufgabe zu meistern, erlau­

be ich mir, Ihnen wieder zu schreiben und mich für einen etwas längeren 

Besuch anzumelden. Nachher wird meine Arbeit wohl in Gang kommen und 

gelingen.

Ich grüße Sie freundlich und wünsche Ihnen ein 

schönes Osterfest.

Ihr sehr ergebener .



1.10.1955

He
Dr. Kurt Laux
Ghenisch ' c^ko Ki'in
L ar 1
Kr.’-: ir Heck? i ■ ghavnen

le' r poea^tej ge i: Dr. Laux,

es wird Sie befrei cc t habe , cau ich seit 1.4.1955» als ich ihnen meinen 
Pankesbrief für ihre liebens;ürdigg Grstfreundschuft schiel te, nichts 

- ? solange ge-
n zu hab^n* doch die Ursache liegt nicht

Alf ici Ande Iärz von Huis heimkehrte, teilte ich Herrn Karfeld mit,daß 
ich einige Zeit benötigen werde, um klar zu sehen, ob ich das von ihm 
geplantö Buch über die Chemischen erke schreiben könne. Auf diesen Brief 
erhielt ich keine Antwort vor ihr, doch schickte er mir im I ai zu einer 
Aussprache seine - Fitarheite^ Hern Blasius, der die Absicht äußerte, 
Sie demnächst zu besuchen und sich dt ;n wieder mit mir in Verbindung zu 
setzen. Ich verhandelte mit i] m auch über einen Aufsatz, den Herr Kar- 
frld von mir für sein neues deutsches Bild- rhuch wünschte; de - Honorar 
dafür sollt' noch fastgelegt werden. Obwohl ich Herrn Karfeld nach etli- 

m aufford rte, antwortete eh wieder nicht»Auch 
'. " , ' weiß 

nicht einmal, ob dieser seine Absicht wahrgemacht und ^ie aufgesucht 
ile vbm. Apollo-Verlag.

ITicht anders er 'iw es meiner. Pro und, der. sehr bek: .ter Dichter Paul 
Alverdes, der ebenfalls einen Beitrag für Kurfelds Deutschland-Buch lie- 

_ de, die von
.

Ich korbte wir nicht erklären, was beim .poIlo-Vwlwg lo sei, wd ar

Heute nun rief mich Herr Karfeld an und entschuldigte sein Schweigen mit 
ungewöh lieber Überlastung; Herr Blasius sei aus seinem Unternehmen aus-

Verlag, das Deutschland-Buch erscheine nicht, dagegen sei das Hills-Buch 
sn. Als ich ihm sagte, . ' Arbeit meine

Unke ■ itnis in cherisc ion Dir ~en im /ege stehe, meinte er, ein Journalist 
so le mir de i Stoff sammeln, den ich dann in eine literarisch gültige 

ich sein, ant- 
wortete ich, sofern d w Journalist die Gabe habe, das technisch Wesent­
lich einfach auszusagen, so daß ich damit und auf Grund meiner Eindrücke, 
die ich bei einem zweiten Aufe itlw.lt in Karl vertiefen müßte, wirklich 
zu vollbringen vermag, was meine Arbeit wäre: ein anschauliches Bild

Bür ml oh allerd ings bedeutet diese Aufgabe einen viele Jochen beanspru- 
r * iw'zloht auf mo'ne eigenen arbeiten, a .d deshalb darf ich mich 
ihr nur widmen, wenn Herr Karfe? d mir ein Honorar zu?ichert, das in ei— 

hältnia za seinem . w ga dabei a, 
h le i war, ohne auß 
Deckung meines Verdio-

• m Kärz, als ich in LKrl Wur, 
großen, noch heute nicht abgeschlossenen epischen Arbeit her 
was sich nicht mit der. Tagen, die ich bei Ihnen weilte, berf 
sondern weitaus länger/ dauerte, denn ei (



Erlebst^spKäre auf eine andern i^t immer mühsam und zeitraubend. Und 
soll ich das nochmals vor iebnen, so ka in ich es nur tun, wenn, es sich 
für mich auch äußerlich lehrt. Herr Karfeld wollte mir als Ho norar 
10^ des Verkaufspreises auswerfen; das wäre billig, wenn ich bei ihm 
einen Roman verlegte, dessen wirtschaftlicher Ertrag durch den Absatz 
5n Huch'''1 1 '^sti^ it ’-ird. her hier K ndelt es sich um etwas anderes, 
dem ich vermute wohl nicht ohne Grund, daß die Finanzierung’des Buches 
durch Zuwendungen-Ihrer Birma erfolgt und somit das gewöhnliche Verle­
gerrisiko gar nicht vorhanden ist; außerdem kenne ich die erheblich 
höherer. Honorare, die Schriftsteller bekommen, wenn sie die ’ferkge- 
schic . ho er Unte weh ung sehr eiben; und hier geht cs Ha um dasselbe.

Daher antwortete ich Herr. Karfeld, daß ich mir seinen Vorscnl^g über- 
legen wolle, und er wieder bat mich, als ich meine Unzufriedenheit mit 
seinem Honorarangebot äußerte, meine Gegenforderung zu nennen.

Ehe ich mich nun entscheide, wäre es für mich wesentlich erfahren zu 
dürfe , ob Ihr hrk tatsächlich das gepla te Buch so weit unterstützt, 
daß dessen Herstellung unabhängig vom Verkauf in de- Buchhandlungen fi­
nanziert wird. Ich bitte die, mich zu verstehen, daß ich es wage, dies 
von Ihne i zu erfragen, ..ir habe - bei meinem Besuch offen „ber das Zu- 
ständekominen solcher Bücher gesprochen, und so werde n Sie sich über 
meine Erkundung nicht wundern, ich sehe nicht ein, warum ein Autor, der 
bei direkter Beauftragung 1- durch ein I .dur triewerk mit einer Aufgabe, wie 
sie mir hier gestellt wird, ein wirklich ins Gewicht fallendes Hono­
rar erhält, infolge Zwischenschul ung eines Verlages nur so viel vsr- 
lienew sc' l, w 6 bei ei es Buch, dar er seih t au eigenem ^itrieb ver­
faßt urb sich dami t den Zufällen des noiMalen Buchhandels aussetzt, 
der hier überhaupt nicht in Drage kom t.

Ich will Ihnen ve "traulich gestehen, daß ich, kaufmännisch tumb, wie 
ich bi , rf t Verlegern oft seltsame Erfahrungen machte, aber gern 
darauf verzichte, hierin nochmals belehrt zu werden. Und darum wäre 
ich seh da kbar, * enn Oie mir einen Hin eis feisten wollten, der mir, 
ohne di 3 ich mich L^uf Oie bezieh n ü n , V Sta dort c zolch et, von 
dem aus ich meinen Vorteil zu wahr n weiß.

Ich grüße Oie freundlich in Herzlicher Verbunden­
heit für die angenehme Aufnahme, die ich im März 
bei Ihnen gefunden habe, und bitte Sie, mich auch 
Herrn Dr. Büttgenbach zu#! empfehlen.

Mit den besten Hinsehen 

ihr sehr ergehe er



15.10.1955

He^m
Dr. Kurt Laux
Chemische Lerke Hüls,Werbeabt.
Marl, Kreis He c klinghausen

Sehr geehrter Herr Dr. Laux,

ich habe mir am 1. Oktober erlaubt, im Zusammenhang mit dem vom 
Karfeld-Verlag geplanten Buch über die Chemischen Werke Hüls eine 
Anfrage an ^ie zu richten, die für mich sehr wichtig ist.

Ich wäre ihnen überaus dankbar, wenn Sie mir darauf bald Antwort 
geben könnten, und bitte Sie herzlich darum.

Zugleich übersende ich Ihnen die 
besten Grüße und bleibe Ihr

sehr ergebener


